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Entwicklung optischer Qualitätsprüfung mit KI 
signifikant beschleunigen
Um Entwicklungszeiten zu reduzieren, kann auf die Deep-Learning-Software 
AI.SEE von elunic zurückgegriffen werden. AI.SEE ist auf Fehlererkennung 
spezialisiert und stellt vortrainierte neuronale Netze zur Verfügung  33

Einfache und präzise 
Farb- und Glanzmessung
Mit der neuesten Weiterentwicklung des 
Spektralphotometers RG2 von ColorLite  
ist es möglich, gleichzeitig Farb- und 60° 
Glanzwerte zu bestimmen.   28

Universelle Bild-
verarbeitungs-

software zur 
Qualitätssicherung
Egal ob Anwendungen in 1D, 2D 

oder 3D, in Farbe oder Mono-
chrom. Die EyeVision Software 
revolutioniert die Qualitätssiche-

rung mithilfe der Bildverarbeitung, 
indem sie als erste Software mit 
jeder beliebigen Hardware kom-

biniert werden kann.  23

Mit dem Multi-Wireless Gateway über LTE-M / NB-IoT / 
Bluetooth 5 in die Cloud
Mit dem passenden Gateway entwickeln Anwender schnell und bequem eine vollständige IoT-
Lösung. Das Sentrius MG100 Gateway von Laird Connectivity (Vertrieb: GLYN) ist direkt „out-of-
the-box“ einsetzbar.   54

Wirtschaftliches 
Maschinen-Monitoring 
leicht gemacht
PLUG-IN präsentiert Adlinks neues 
Messdatenerfassungssystem. Das 
MCM-204 überzeugt nicht nur durch seine 
kompakte Größe, welche Voraussetzung 
für vielseitige Einsatzmöglichkeiten ist, 
sondern auch durch seine Stand-Alone-
Fähigkeit.   85
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Qualitätssicherung

Durch die perfekte Vorberei-
tung und das Engagement aller 
Beteiligten konnte die Integration 
als voller Erfolg verbucht werden: 
„Von Null auf Hundert in nur zwei 
Wochen“, wie Jürgen Löffler, Tech-
nischer Betriebsleiter der Gießerei, 
es auf den Punkt brachte.

100 % Rückverfolgbarkeit 
durch DMC-Kennzeichnung

Zudem wird aktuell bei Borbet in 
Thüringen die komplette Produk-
tion auf eine 100%ige Rückver-
folgbarkeit der Raddaten über die 
komplette Wertschöpfungskette hin-
weg mittels DMC Kennzeichnung 
umgestellt. Ein DataMatrix-Code 
(DMC) ist ein 2D-Code, der in vie-
len Industrien, unter anderem der 
Automobilindustrie und der Medizin-
technik, die bevorzugte Lösung für 
die Codierung von Daten darstellt 
und somit eine einfache aber ziel-
genaue Rückverfolgung ermöglicht.

Auch hierfür hat Heitec PTS die 
passende Lösung im Portfolio: Mit 
der brandneuen HeiLaser Wheel 
besteht die Möglichkeit, die Räder 

direkt nach der Röntgenprüfung 
taktzeitparallel und individuell nach 
Kundenwunsch mittels eines 50 Watt 
Lasersystems mit einem DMC zu 
kennzeichnen. Neue Radtypen 
können mit der eigenen Software 
HeiControl binnen weniger Minu-
ten angelegt werden – die Laser-
programme werden im Anschluss, 
analog zu den Röntgenprüfpro-
grammen, über eine Datenbank 
automatisiert auf alle Anlagen ver-
teilt. Maximal 17 Sekunden dauert 
die Kennzeichnung eines Rades 
mit der HeiLaser Wheel – sie fin-
det damit taktzeitparallel zur Rönt-
genprüfung statt. Selten ist Zeit so 
gut investiert, denn dank des indi-
viduellen Codes lassen sich die 
Daten einzelner Werkstücke ein-
deutig zuordnen. 

Zentraler Datenpool
Alle Einstellungen sind zentral hin-

terlegt, von den Prüf-Parametern bis 
zum DMC. Räder können jederzeit 
bis zum Rohguss-Zustand und den 
zugehörigen Röntgenbildern zurück-
verfolgt werden. Gelasert wird von 
unten durch die Fördertechnik, 

so muss das Rad nicht zusätzlich 
bewegt werden. Das spart nicht nur 
Zeit, sondern auch die Investition in 
zusätzliche Komponenten.

Neben dem großen Vorteil, den 
Prüf- und den Kennzeichnungs-
prozess aus einer Hand zu bezie-
hen, sind das stimmige Maschinen-
konzept, die komfortable Bedie-
nung und das perfekt aufeinander 
abgestimmte Zusammenspiel von 

Prüf- und Lasermaschine Haupt
argumente, die Borbet überzeugten, 
um im Zuge eines gruppenweiten 
Leuchtturmprojekts gleich alle sechs 
Röntgenanlagen in Thüringen mit 
der HeiLaser Wheel auszurüsten.

Mit Heitec  PTS als Partner ist 
Borbet damit einen weiteren großen 
Schritt in Richtung Serialisierung 
und Digitalisierung der Produktion 
gegangen.  ◄

Einer der großen Kostenfak-
toren in der Automatisierung von 
visuellen Qualitätssicherungen 
ist die Entwicklungszeit neuer 
Systeme zur Fehlererkennung. 

Während die Programmierung 
in der klassischen Bildverar-
beitung (Computer Vision) auf 
Regeln basiert, die für jedes 
Prüfobjekt neu entwickelt wer-

den müssen, ermöglicht es der 
Einsatz von Deep Learning, die-
sen Vorgang durch selbstler-
nende Mechanismen zu erset-
zen. Dadurch werden Prozesse 

beschleunigt und das Projekt
risiko gesenkt.

Um Entwicklungszeiten zu redu-
zieren, kann auf die bestehende, 
standortunabhängige Deep-Lear-
ning-Software AI.SEE zurückge-
griffen werden. AI.SEE ist auf 
Fehlererkennung spezialisiert 
und stellt vortrainierte neuro-
nale Netze zur Verfügung (z. B. 
zur Erkennung von Kratzern und 
Rissen oder Lunkern). Dadurch 
werden schnell hohe Erkennungs-
raten ermöglicht, die bereits mit 
weniger Fehlerbildern als ver-
gleichbare Lösungen auskom-
men - und das Einlernen wird 
mit einem zeitlichen Vorsprung 
begonnen.

Der Einsatz von Deep Lear-
ning und vortrainierten Netzen 
verkürzt so die Entwicklungszeit 
von optischen Qualitätsprüfsyste-
men von Monaten auf Wochen.
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Entwicklung optischer Qualitätsprüfung mit KI signifikant beschleunigen

Kennzeichnung durch die  HeiLaser Wheel mittels DataMatrix-Code 
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